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0Vorwort

Man sieht sie nicht, man spürt sie nicht und man hört sie nicht – und trotzdem exis-

tieren die Funkwellen.

Funken – das ist ein altes Wort für drahtlose Kommunikation. Was steckte dahinter? 

»Naja, da sind so Wellen … die gehen irgendwo hin.«

Wie genau das funktioniert, erfahren Sie hier samt den physikalischen Grundlagen. 

Sie lernen, wann und warum überhaupt Strom fließt, welche Grundbauteile es gibt 

und wie man misst. Schließlich erfahren Sie einiges über die Grundlagen des Funk-

empfangs, der Sendetechnik und der Ausbreitung der Funkwellen. Sie erfahren aber 

auch einiges über den Amateurfunk.

Der Amateurfunk ist hierzulande die legale Möglichkeit, sich mit Sendetechnik zu be-

fassen und ist eine sehr spannende Beschäftigung. Grund genug, diesen Funkdienst 

hier aus technischer Sicht ebenso genauer vorzustellen.

In früheren Zeiten nannte man Menschen, die sich in ihrer Freizeit mit Elektronik 

und Funktechnik befassten, Radiobastler. Heute führen diese Tradition die Maker

fort, sie erkunden die technischen Möglichkeiten der modernen, auch rechnerge-

stützten Elektronik. Funkamateure zählen zu ihnen.

Funkamateure betreiben aktiv Völkerverständigung. Dies geschieht in transparenter 

Weise. Jedermann darf den Gesprächen der Funkamateure zuhören. Bei den großen, 

überregionalen Veranstaltungen (z. B. HAM-Radio in Friedrichshafen) treffen sich 

oftmals die Gesprächspartner, die aus allen Ländern und Kontinenten stammen. Da-

bei lernt man sich noch besser kennen und schätzen. Im Äther ist es egal, woher je-

mand stammt und welchen Beruf man ausübt. Hier zählen nicht Alter, Hautfarbe, 

körperliche Einschränkungen, Geschlecht, sondern vor allem Fairness und freund-

liches Auftreten. Kommt noch eine kleine Portion technisches Verständnis hinzu, 

bewegt man sich schon sicher durch die Funkbänder.

Der Amateurfunk fasziniert seit Jahrzehnten die Menschen. Und trotz Handy und In-

ternet ist in letzter Zeit das Interesse an dieser Freizeitbeschäftigung wieder stark ge-

stiegen.

Es hat einen sehr hohen Reiz, »auf Sendung« zu gehen. Und dafür bietet der Amateur-

funkdienst weltweit den legalen Rahmen für alle, die dies nicht beruflich dürfen.

Für viele Menschen öffnet die Beschäftigung mit der Funktechnik auch neue beruf-

liche Möglichkeiten. Die im Amateurfunk gewonnenen technischen Kenntnisse hel-

fen in vielen Fachgebieten weiter.

Der gesellschaftliche Stellenwert des Amateurfunks ist je nach Nation unterschied-

lich. Es gibt Länder, in denen ist der Amateurfunkdienst mit seinen Teilnehmern 
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hoch angesehen und in Aufgaben der Daseinsvorsorge fest einbezogen wird. Im Ka-

tastrophenfall stellen diese Menschen dann lebenswichtige Nachrichtenverbindun-

gen sicher – wenn Handy und Internet schon längst nicht mehr funktionieren. Auch 

hierzulande wurde dies von der Politik erkannt und es gibt entsprechende Rahmen-

vereinbarungen zwischen den Amateurfunkvereinigungen und den Ministerien.

Manche Funkamateure schaffen technische Neuentwicklungen, die später der Allge-

meinheit zugutekommen. Das können z. B. neuartige digitale Übertragungsverfah-

ren oder neue Antennenformen sein. Die Menschen hinter diesen Forschungsarbei-

ten und Erfindungen verfügen oft über viel Herzblut für ihr Projekt. Es gibt sogar die 

eine oder andere Hochtechnologiefirma, auch hier in Deutschland, die von Funkama-

teuren geleitet wird.

Sportliche Funkamateure nehmen an Peilwettbewerben teil. Hier müssen die durch-

trainierten Läufer gut versteckte Kleinsender (»Füchse«) innerhalb kürzester Zeit im 

Gelände finden und dazu noch eine mehr oder weniger lange Strecke im Sprint zu-

rücklegen.

Eine weitere Hochleistungsdisziplin bilden Telegrafiemeisterschaften. Hier kommt 

es auf gute Konzentration an. Rasend schnell gegebene Morsetexte müssen fehlerfrei 

mitgeschrieben werden.

Das wichtigste aber: Es macht verdammt viel Spaß zu funken! Man kann auf mehr 

oder weniger hohe Berge steigen und mit seiner kleinen, tragbaren Ausrüstung Kon-

takte in alle Welt herstellen! Sie können sich im kalten Novembernebel von zuhause 

aus mit einer Station im brasilianischen Busch über die jeweiligen Lebensumstände 

austauschen und so Ihre Fremdsprachenkenntnisse wieder reaktivieren! Sie können 

Antennen und Geräte aufbauen und diesen Erfolg genießen. Mithilfe des Computers 

kommunizieren Sie per Funk mit der ganzen Welt, und das sogar mit geringen Sen-

deleistungen und bei schlechter Empfangslage. In ganz besonderen Situationen kön-

nen Sie sogar Menschenleben retten. Sie können spannende Experimente durchfüh-

ren und die Gesetze der Physik selbst am Objekt erfahren! All dies gehört zum 

Amateurfunk - und schafft Freude!

Was dieses Buch leistet

Dieses Buch führt Sie allgemein in die physikalischen und technischen Grundlagen 

der Funktechnik und des Amateurfunks ein. Dabei werden keine besonderen Vor-

kenntnisse vorausgesetzt. Sie erfahren, was es alles zu entdecken gibt. Das Buch steht 

als Bindeglied zwischen den Maker-Publikationen und der weiterführenden Fachlite-

ratur. Zusätzlich soll es auch helfen, Funkamateuren auf dem Weg zur Prüfung zu un-

terstützen. Und nach der Prüfung geht es um die technischen Details der eigenen 

Funkstation.
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Auch in der 4. Auflage wurden die neuen Inhalte der Amateurfunkprüfungen berück-

sichtigt, die ab Juni 2024 gelten. Die Digitaltechnik hat schon lange im Amateurfunk 

ihren festen Platz. Die entsprechenden Beiträge wurden von Prof. Dr. Thomas Lauter-

bach, DL 1 NAW, erstellt.

Egal, ob Sie nun einfach verstehen möchten, was Funk überhaupt ist, oder das Buch 

als ergänzende Literatur zur Vorbereitung auf die Amateurfunkprüfung und der Zeit 

danach nutzen möchten, wünschen wir Ihnen viel Spaß mit der Beschäftigung dieses 

spannenden Bereichs.

Wir bedanken uns bei allen, die zum Gelingen dieses Werkes beigetragen haben, ins-

besondere bei Jörg Rippel, DJ 4 WD, Prof. Henrik Schulze, Dr. Matthias Zisler und 

Simon Braun, DL 6 SZ und Thomas Weller, DK 3 TU.

 

Harald Zisler, DL 6 RAL

Prof. Dr. Thomas Lauterbach, DL 1 NAW,

Freudenberg und Nürnberg, im Januar 2026
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0Geleitwort des DARC e. V.: 
Eine faszinierende Welt – der Amateurfunk

Als im frühen 20. Jahrhundert Menschen begannen, sich mit Funktechnik zu beschäf-

tigen, haben sie noch nicht ahnen können, welchen Weg die Menschheit mit den 

frisch gewonnenen Erkenntnissen einschlagen würde. Die Zeit zeigte, dass die Funk-

technik weit mehr ist, als sie nur rein kommerziell anzuwenden. So gab es schon 

immer Menschen, die auch privat von der Funktechnik in den Bann gezogen waren. 

Dieses Erbe bewahrt der Amateurfunkdienst bis in die heutige Zeit in einer einzigar-

tigen Form. Grundlage ist das Amateurfunkgesetz (AFuG). Dieses Buch unterstreicht 

die Definition in § 1 Abs. 2. So wird der Amateurfunkdienst von »Funkamateuren un-

tereinander, zu experimentellen und technisch-wissenschaftlichen Studien, zur eige-

nen Weiterbildung, zur Völkerverständigung und zur Unterstützung von Hilfsaktio-

nen in Not- und Katastrophenfällen wahrgenommen«.

Wir freuen uns daher sehr, dass Harald Zisler mit diesem Buch allen eine hervorra-

gende Hilfestellung bietet, die sich für den Amateurfunk interessieren und Teil unse-

rer Gemeinschaft werden wollen. Er gibt Ihnen nicht nur einen ersten Einblick in die 

Funkpraxis, sondern geht auch ausführlich auf die technischen Grundlagen ein und 

vermittelt Ihnen das Wissen, mit dem Sie sich auf die Prüfungen vorbereiten können.

Doch Amateurfunk bietet viel mehr als nur eine rein technische Komponente. So wer-

den Sie beim näheren Hinsehen feststellen, dass es auch eine gesellschaftliche und so-

ziale Komponente gibt. Die Technik? Ganz klar, hier geht es um die Entwicklung und 

den Betrieb fortschrittlicher Sende- und Empfangstechnik. So waren es Funkama-

teure, die schon früh auf Software Defined Radio (SDR) gesetzt haben. Neuerdings 

steht Funkamateuren sogar ein geostationärer Satellit zur Verfügung, der einen Groß-

teil unseres Planeten abdeckt. Große Teile Deutschlands sind zudem von einem breit-

bandigen Datennetz – dem HAMNET – auf Amateurfunkbasis durchzogen.

Die gesellschaftliche Komponente? Frequenzen sind ein hohes Gut. Ist eine Frequenz 

belegt, kann sie kein zweites Mal durch einen anderen Anwender oder Funkdienst 

verwendet werden. Und gerade in der heutigen Zeit, in der Kommunikation in all 

ihren Facetten förmlich exponentiell an Bedeutung gewinnt, wächst der Druck. Es 

werden immer mehr Frequenzbereiche für mobile Internetdienste, Inter-Fahrzeug-

kommunikation oder für künftige Lieferdrohnen-Dienste gebraucht. Für manches 

Industrieunternehmen sind verfügbare Frequenzen fast schon mit Liquidität der Zu-

kunft gleichzusetzen. Nur: Wer schützt die international vereinbarten Amateurfunk-

frequenzen vor diesem Bedarf?

Die soziale Komponente? Amateurfunk-Verbindungen geschehen zu einem Großteil 

zwischen Funkamateuren. Seltener findet eine Kommunikation ausschließlich mit 
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einer automatisch-arbeitenden Station statt. Hier interagieren letztlich also Men-

schen. Mehr noch, es sind Menschen mit den gleichen Interessen. Auf der ganzen 

Welt haben Funkamateure eine eigene Ausbildung und Prüfung durchlaufen, damit 

sie den Betrieb auf den Amateurfunkfrequenzen aufnehmen können.

Der Amateurfunkdienst ist also weit mehr als nur eine technische, gesellschaftliche 

und soziale Komponente. Alle diese Komponenten bedürfen der Förderung und Un-

terstützung. Genau hier setzt der Deutsche Amateur-Radio-Club (DARC) e. V. mit sei-

ner Arbeit an.

Einem Funkamateur als »Einzelkämpfer« ist besonders in heutigen Zeiten nicht da-

mit gedient, wenn ihm durch industrielle Interessen seine Arbeitsgrundlage – die 

Amateurfunkfrequenzen oder zumindest Teilbereiche – abhandenkommen. Der 

DARC steht dazu in Kontakt mit der Verwaltung, Politik und Militär. Auch auf inter-

nationaler Ebene ist der DARC durch Mitgliedschaft in der Internationalen Amateur 

Rado Union (IARU) vernetzt. Oberstes Ziel ist die Erhaltung und sogar Fortentwick-

lung der Frequenzbereiche, die für den Amateurfunkdienst zur Verfügung stehen. 

Wurden noch in den 90er Jahren für das 6-m-Band (50 MHz) Betriebsgenehmigun-

gen noch per Losverfahren von der deutschen Fernmeldebehörde unter einigen 

wenigen Funkamateuren vergeben, so steht das 6-m-Band durch die Lobbyarbeit

den Funkamateuren nun stetig zur Verfügung. Weiteres Beispiel gefällig? Stichwort 

Standortbescheinigung – aufwendig und kostspielig zugleich. Uns Funkamateuren 

wird dank der guten Zusammenarbeit mit Politik und Telekommunikationsbehörde 

zugestanden, dass wir unsere Feldstärkewerte selbst ermitteln und innerhalb des 

BEMFV-Verfahrens wissenschaftlich erklären dürfen, um die gesetzlichen Vorgaben 

einzuhalten – kostenlos!

Der DARC will einzelne Funkamateure aber auch in sozialer Hinsicht unterstützen. 

Der Deutsche Amateur-Radio-Club gliedert sich in seine 24 Landesverbände (»Dis-

trikte«) und diese wiederum in über 1000 Ortsverbände. Ein Ortsverband ist also 

sicher auch in Ihrer Nähe. Für gewöhnlich treffen sich die Mitglieder vor Ort, um sich 

über Neuigkeiten auszutauschen, Fachwissen zu vertiefen oder sich in Vorträgen 

fortzubilden. Wir bringen Gleichgesinnte zusammen. Und auch der persönliche Ein-

druck eines Gegenübers lässt nicht selten Freundschaften entstehen, innerhalb derer 

der Amateurfunkdienst gemeinsam viel mehr Spaß bereitet.

Nur eine Mitgliedschaft im Deutschen Amateur-Radio-Club (DARC) e. V. kann die 

Gemeinschaft der Funkamateure nachhaltig stärken, damit auch in Zukunft die 

wichtige Arbeitsgrundlage der Amateurfunkfrequenzen und die Vielfalt der dorti-

gen Gesprächspartner erhalten bleibt. Lassen Sie uns gemeinsam die technische, ge-

sellschaftliche und soziale Komponente des Amateurfunks stärken! 35000 Mitglie-

der haben sich dafür entschieden – Sie auch?

Deutscher Amateur Radio-Club (DARC) e. V. 

www.darc.de


